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Für alle zugänglich

Um allen Menschen eine gleichberechtigte Teil­
habe im Web zu ermöglichen, muss die digitale 
Barrierefreiheit verbessert werden. Gesetzliche 
Regelungen weisen den Weg. Wie es in der 
Praxis funktionieren kann, zeigen Beispiele aus 
Hamburg, Gütersloh und München.
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